FE >. 


Donnerſtag, 24. Oktober. (Morgen- Ausgabe.) 


SHE 


En 
SEC TEMERE 


Die e ger Zeitung“ erſcheint 9 12 Mal. — Pieflellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. angenommen. 
j a ti pro . 1 15 Auswärts 1 — Inſeralt, pro Petit⸗Zeile 2 Pr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Noſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 7564. 1 Engler; in ieee gehen & Votes in braut 25 a. 11 0 L. —.— und die Skoeride Buchhandl.; x Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: NeumannsHartmann’s Buchhand. 1872. 


Preußiſche Klaſſen⸗Lotterte. 
Bei rer Ziehung am 22. Oct. fielen 161 Gewinne 
u 100 „ auf No. 407 1547 1976 2760 2936 3765 


werden ſellen. Demgemäß find nunmehr die de- ſtützte nationale“ Partei unter den Voccheſen hat daß angeſichts einer ſolchen Schilderhebung der un 
taillirten Pläne über die Verwendung der Beſol⸗ durch ihre Wühlereien Zuſtände geſchaffen, die in parteiiſche Beobachter ſich fragen mußte, ob Frank 
; N dungsfonds, welche bisher vielfach in beſonderen | vielen Gegenden von Dalmatien vollſtändiger Ger reich einem emancipirten Oeſterreich, einem freien 
065 5367 6076 6172 6175 6919 6988 8758 9059| Beilagen zu den Etats enthalten waren, überall in ſetzloſigkeit gleihlommen. Man zahlt keine Steuern, und einigen Italien, einem in der Umwälzung bes 
—.— pr 12,108 . ro 157 1525 die Etats ſelbſt eingefügt worden. In Conſequenz man verwirft nach wie vor das Inſtitut der Land» griffenen Spanien, einem fortſchreitenden Deutſch · 
11210 2 us } 22.586 23,248 23.654 dieſer Beſtimmung find auch für ſolche Anſtalten, wehr, man erkennt die öſterreichiſchen Tribunale nicht land gegenüber, ob Frankreich nicht im Begriffe 
{ 24086 24.172 24,363 26,302 27.995 31.9591 welche nach dem techniſchen Begriffe lediglich als an, ſondern hält ſich an ſogenannte nationale Ges ſtebe, der letzte Hort des Ultramontanismus auf der 
32.046 35.291 35,454 36,838 36,906 36,949] fiscaliſche Stationen anzuſehen find, wie die Forſt⸗ richte, die nach „altſlawiſchem Rechte entſcheiden, Welt, und indem es alle ihm von Deutschland zuge» 
38 768 928 Academien, Berg⸗Academien, die landwirihſchaftlichen d. h. nach den in Montenegro üblichen Rechtsvor⸗ ſchickten Jeſuiten in feinem Schoße aufnimmt, eine 

böheren Lehranſtalten ꝛc., die vollen Einnahmen und | ftelungen. Im vorigen Sommer iſt dieſes und vor⸗ Art europäiſches Paraguay zu werden. 
5] Ausgaben mit geſonderten Beſoldungsfonds in den züglich die in Folge des Entſtehens folder Winkel⸗ — Noch im Laufe dieſer Woche wird im Han 
f 925 0 Etats zum Anſatz gebracht worden, wogegen für die ⸗ gerichte weithin verbreitete Rechtsunſicherheit dem dels⸗Miaiſterium der Zucker⸗Ausſchuß unter dem 
54,7 851 55,391 2 ern 60'330 jenigen Anftalten, welche, wie die Univerfiräten und | Juſtizminiſter in einer Denkſchrift aus Zara vorge- Präſtdium Ozenne's Sitzung halten, um fofort bei 
680.356 60,502 00611 828 fe 63,649 — 777 Gymnaſien ſelbſtſtändige luriſtiſche Perſönlichkeiten | ſtellt worden, und wahrſcheinlich war die Reife, Exöffaung der Seſſion den Bericht über die inländi⸗ 
' 5 ö . 65 . und Vermögensfähigkeit haben, die Bezüge aus der welche ber Erzherzog Albrecht in dieſen Tagen durch ſchen und ausländiſchen Zucker vorlegen zu können. 
Staatskaſſe nach wie vor als Zuſchüſſe zu den eige- | die betreffenden Landſtriche unternahm, eine Folge Der Geſetzentwurf über die Erhöhung ber Zucker⸗ 
| en der Anftalten 8 7 ee 3 e 5 a 1 1555 und — 1 ne Wed e . Tolle 
nd. Ferner find in der neuen Vorlage alle Sum- denen die t auf ihren Poſten und ihre zu⸗ ſammlung feit fe onaten beſchäftigt iſt, ſoll ſo 
men, welche nach ihrem Verwendungszweck für ſich] künftige Carriere wünſchenswerih macht, die Bocca raſch wie möglich auf die Tagesordnung kommen, 
abgeſchloſſene, beſondere Fonds bilden, als beſondere als von ihnen beruhigt und loyal geſtimmt erſchei⸗ denn Thiers braucht Geld, viel Geld für die 
| 9.257 91411 91 91.840 92018 75 Titel in Anſatz 8 7 Demnach führen en r Has e eee 135 gab . m mag — 7 — in den un 
92.914 937776 94.203 94,618 94.707. nunmehr alle zum Gegenſtand der Bewilligung im allenthalben Hochrufe, Freudenſchüſſe, Bearäßungs- Tagen den Dr. Negnier, unter der Commune Gene⸗ 
a I Te | Einzelnen zu machenden Poſitionen die Bezeichnung Deputationen, auch hier und da Ehrenpforten für ralſecretär der Polizeipräfectur, und ſeinen Privat⸗ 
J. Telegr Depeſchen der Dan iger Zeitung als Titel A er Titel find ſämmtlich in den den hohen Beſuch aus Wien. Man ſprach fein Ver- ſecretär Raydel wegen Theilnahme an den Mord» 
= An Br. den 23. October, 6% Uhr Abends Etats ſelbſt aufgeführt, während bisher für viele in trauen in den Baron Rodich aus und wünſchte deſ⸗ thaten und Brandſtiftungen des Aufſtandes in Ab⸗ 
| 95 lie 23. Det. Die den 3 5 Snegebene 8 Eat 177 me ade ee N die ie Wah het fe — 5 — u. ſ. w. Wie ischen ee ee 2 5 e 4 1 7 79 705 
eder etailanſätze in beſonderen Beilagen enthalten wa- in Wahrheit im Lande an der montenegrinifchen | lard Sohn“ bekannten Barrikadenbaumeiſter Cortes, 
2 F 3 ren. Alle Beilagen dieſer Art haben in Wegfall] Grenze ausſieht, beweiſt u. A. die Volksverſamm- der letzt in Carouge bei Genf mit ſeinem Vater eine 

| 3 eie ols unberkennbare Frucht ebracht rn 1 irn und Neben Hain ung, Wach a range 5 ae 775 5. Oe⸗ 

tats angefügten Beilagen haben lediglich die Be⸗ tober abgehalten haben und in welcher Reſolutionen 
| e file . 5 1 — ve en in gr re eg de ae Sagt W 
tats⸗Anſätze dienenden Mittheilungen; der bis⸗ richte fordern, erhalten zu dem Landwehrgeſe 
ei nbigung: Pan sierung berige Etat von den Einnahmen der allgemeinen | von dem Eingehen der Regierung auf dieſes Ber- 
Rh; 12 * t e Alles für das Gelingen Kaſſen⸗Verwaltung iſt mit dem Etat des Finanzmi⸗ langen abhängig machen und überdies eine vollſtän⸗ 
vorbereitet, für einen unwiederbringlichen Schaden ee Pott, 3 15 Kine e ee, . an a. Se alten 

„| Einnahme-Pofitionen enthält, welche mit Ausgaben | Borfhriften über die Landmiliz beanſpruchen. 
rige — i nſeret 4 Sate wire Be 1 eise n wert Si Genf 1 5 Sulſſe Na 
| e „anderſetzungen des Finanzminiſters im Abgeordneten⸗ — In der zu Genf erſcheinenden „ . 
ng Wen 226 Abſclaß hauſe über den Etat von 1873 haben allgemein einen] icale“ erklärt der ehemalige Commune » General 
di 6 bung von aller üchlem Werthe, überaus günſtigen Eindruck hervorgerufen. Die Cluſeret, daß ein Doppelgänger unter ſeinem Namen 
eſer Geſetzgebung tlic, daß der vom Her- nächſten Tage werden die Fractionen des Abgeord- unredliche Handlungen begehe, und lehnt jede Ver⸗ 
deshalb hoffe ſie 1 A wihtiger Entidei- netenhauſes dazu benutzen, um ſich über die neue antwortlichkeit für dieſelben von ſich ab. Allgemeine 
8 in 1 ie beſonnene und Geſchäftsordnung ſchlüſſig zu machen, auf deren] Heiterkeit erregte kürzlich in Genf der Proteſt eines 
N Geiß — jehtſich b währen e möglichſt baldige Einführung der Präſident anderen Commune-Generals. In dem Zauberthea⸗ 
vractiſche e e ? v. Forckenbeck großes Gewicht legt. — Wie wirf ter des Taſchenſpielers Velle wurden Scenen aus 
mit Beſtimmtheit erfahren, erweiſen ſich alle Voraus- der Zeit der Commune⸗Herrſchaft vorgeführt, unter 
ſetzungen über eine neue Organiſation des evangeli⸗ anderen auch eine ſolche, bei welcher der unter den 
ſchen Oberkirchenraths als durchaus irrig. Inzwi⸗ Zuſchauern ſich befindende erwähnte General die 
ſchen dürfte allerdings die Regierung bei Erwähnung | Hauptrolle geſpielt. „Was, das ſoll ich ſein?“, 
ni dieſes Gegenſtandes eine Erklärung dahin abgeben, rief er 2 und ſprang auf die Zuſchauerbank, „meine 


Caffeewirthſchaft betreibt, und drei andere höhere 
Offiziere der Commune, Namens Belot, Andre und 
Sarat, ebenfalls in Abweſenbeit, zur Deportation 
nach einem befeſtigten Platze verurtheilt. 

talten. 

Rom, 16. October. In dem klerikalen „Jour⸗ 
nal de Florence“ ſteht: „Se. Em. der Cardinal Ho⸗ 
henlohe hatte bereits ſeine Rückkehr nach Rom an⸗ 
ſagen laſſen, da ſchreibt er dem Papſt, mit der Bitte, 
ihm ſeinen Urlaub bis Eade Dezembers zu verlän⸗ 
gern. Man weiß nicht, was der heilige Vater er⸗ 
widert hat. — Bismarck hat dem Pater Theiner, 
dem Oberbibliothekar des Papſtes, der hoch im Va⸗ 
tifan in der Nähe des heiligen Vaters wohnt, aber 
zu den entſchiedenſten Anti⸗Infallibiliſten und Jeſui⸗ 
tenfeinden gehört, im Namen des Kaiſers Wilhelm 
die Ernennung zum Geh. Rath der Krone angebo- 
ten. Pater Theiner ſoll abſchlägig geantwortet haben. 


Oörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 23. October. Angekommen 4 Uhr 15 Min. 


Erg. v 22. 


4 
Seen Det. | 81½ 81, | Br en 970 800 


rav 2. 
daß fie nur einen proviſoxiſchen Fortbeſtand der en Damen, ſchauen Sie ſelbſt, ob ich das Pr 5 814 
7 rer kebigen Inſtitution Beabfichtige. we e “Hält 0 Ih proteflite gegen eine solche Entfelung| fr. Dei | Ba 807 N pre Bote 
e ene r man an der Annahme 5 „ daß ber neue Präfident er Perſon!“ Kogg. matt do. 4½ & do. 8 99/8 
Rn elegte eisordnn des Oberkirchenrathes Profeſſor Herrmann feine Frankreich. Oet.⸗Nov. 53% 54 [de. 3 . 105, 194 
7 91 a gehe Berufung und in der Vorausſetzung einer ſpäteren „Paris, 19. Det. Thiers, immer der Si-| Nov Dec. 54 54/5 Lemdarden.. 134 1105 
es handle ſich darum, Umgeftaltung angenommen. — Im biefigen Ma⸗ tuation Rechnung tragend, macht mit den Royaliſten] April⸗Mal 54% 54 | Framoſen .- BEN 1 
berbeſſern und na f giſtrats-Collegium iſt der Antrag auf Betheiligung | wenig Umſtände, feit bei allen Nachwahlen das Volk] Betroleum, Rumänter an 2 82 
ieden den Staat zu reor der Stadt an dem Actien⸗Capital des Markthallen - entſchieden für die Republik votirt. Schwieriger] Oct 20082 14754 14% 5 2035% 203% 
lich der Unternehmens mit 18 gegen 7 Stimmen abgelehnt wird es ihm indeſſen, ſich mit den Ultramontanen] Nüböl loco 238 28 Tarte, G ). 517 51 
worden. Wir hören, daß eine Annahme den Rück- auseinander zu ſetzen, denn er kennt die Geſchichte da 9 20 19 27 Ocean 65 65 
tritt hervorragender Mitglieder zur Folge gehabt | feines Landes genug um zu wiſſen, daß bisher ledes April⸗Mai 18 26 18 26 | Ruf-@antnoten .| 83 | €&3 
haben würde. Gouvernement feine Stütze im Clerus gefunden. Pr. 44 con 103 103 e 927 92% 
Dresden, 21. Oct. Die „Spen. Ztg.“ irrt[ Eine Miſchung von Demokratismus und Ultramon⸗ Weiielers. Lond.“ — 6.20 


Ba ei 5 a Val ber m Bir fie mit Bezug] tanismus hielt 20 auch hefe für == wir: Re ee 
auf den bekannten Las ker'ſchen Antrag wegen |cept, um den ron zu befeſtigen. Declamationen 23. 
Ausdehnung der Reichscompetenz auf weitere Rechts- gegen Italien und gegen die angeblichen Verfolgun⸗ Meteorologiſche Depeſche u. 3. October, 
gebiete meint, Sachſen gehöre zu den entfhiedeniten | nen Preußens wider die Katholiken, Interventiond- fehlt. 

Gegnern dieſes Antrages. Der Particularismus | Drohungen zu Gunſten des Papſtes, Unterdrückung — fehlt. 

iſt noch immer in Sachſen nicht todt und unſer Ju- des freien Gedankens, Recht zur Einſchränkung der ta bewölkt. 
ſtizminiſter dürfte auch nicht zu denen gehören, die] Freiheit zu ſchreiben, unerhörte Organiſation der ſchwe 0 12 
ihn zu Grabe tragen wollen. religiöſen Körperſchaſten, Ueber gewicht der Biſchöfe aden 


Deutſchland. 

Berlin, 22. October. Der heute dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe vorgelegte Staats baus haltsetat für 
1873 unterſcheidet ſich nach vier Richtungen hin von 
ſeinen Vorgängern. Zunächſt haben 1) die Special⸗ 
— für die Hohenzoller'ſchen Lande aufgehört, 2) 


Haparanda — | — | — 
Helingford | — | — |_— 
Peteröburg 337,3 + 5,616 
Stodholm.| — | — | — 
Mostau.. 3330+ 685 


: ! Memel. 3259 + 7,5 SO mäßig eiter. 

ſt der beſondere Etat für das Jadegebiet in Fort⸗ Mühlhauſen, 19. October. Wie der „Ind. im Staate, Ausſchließung der weltlichen Lehrer, ö Winden — 
fall gekommen, 3) haben die Etats in Folge der Be⸗alſ.“ berichtet, begab ſich ein Mühlhauſer Bürger, öffemliche Wallfahrten nach Lourdes und Li Sa⸗ Laab 33524 70 80 * ſch dag übe 
ſtimmungen im $ 19 des Geſetzes, betreffend die] geborener Elſäſſer, vor 8 Tagen in Geſchäften nach leite, Revindication einer Staatsreligion, Gründung] Danzig... 334.7 . 5,668 ff ſtille bedeckt. Nebel. 
| Einrichtung und die Befugniffe der Oberrehnungs- | Frankreich. In Belfort wurde er von dem franzöſi⸗ einer Art von Piusverein, der feine Zweige über] Putbus. . . 335, 7 8. ſchwach bedeckt, Nebel. 
kammer, vom 27. März 1872 weſentlich umgeftaltet | {hen Polizeſcommiſſair aufgefordert, feinen Paß oder] das ganze Land verbreiten ſollte, endlich ein Geſetz] Stettin... 234,5 + 5,60 ſchwach bedeckt, Nebel. 
| werben müſſen. Es ift daſelbſt zunächſt angeordnet, [feinen Optionsfchein vorzuzeigen; er beſaß keins von] vorſchlag über die Erziehung, der uns in die Zeit Se —. 3344 125 5 idw.) — 
daß in die zur Vorlegung an den Landtag gelangen“ beiden und wurde in Folge deſſen über die Grenze des Widerrufs des Edicls von Nantes unter Lud⸗ Hen Bert 788 een 

den Spezial⸗Etats fortan zuerſt in die Etats für das zurüdgewiefen. wig XI V. zurückverſetzen würde, das find die haupt⸗ Aan . 332.4 T 6,2 NW lebhaft ge — 

Jahr 1873, bei den Beſoldungsfonds die Stellen ⸗ Oeſterreich. ſächlichſten und bedeutungsvollſten Symptome, durch Wiesbaden 29.2 + 74 f. idw bedeckt Regen. 

zahl- und die Gehaltsſätze, welche für die Dispofl-| * Trieſt, 18. Oetbr. Die von Montenegro her] welche die ultramontane Partei ihre ehrgeizigen Trier. 328,0 + 7% W mäßig lende, Nebel, Reg. 

tion über dieſe Fonds maßgebend find, aufgenommen] in ziemlich durchſichtiger Weiſe geleitete und unter» Pläne und ihre Politik kennzeichnet. Man begreift, Paris . 3347 68 NW J. ſchw. bewölkt 

— 2 —2— —— ———— H ̃˙— ͤ——— 


. ² AAA . EEE Te rer 
verbunden. Als größte Schnelligkeit iſt bisher eine ein folder bereits dahin in Anſpruch genommen 
Bewegung von 8 Kilometern pro Stunde erzielt wird, daß es ihm, allerdings bei nur ſchwachem 
worden, doch hofft man dieſelbe durch verſchiedene, Winde, geglückt ſei, die Richtung dieſem entgegen 
N Schronb für die Schraube, wie für die Conſtruction des Bal⸗ einzuhalten und den Landungsplatz nach freiem Willen 
die wirkſame Anwendung der chraube als Bewegungs- lons vorgeſchlagene, in Ausführung begriffene Ver- und Belieben zu wählen. Der letzte Krieg ſcheint 
und Directionsmittel auch für die Luftſchifffabrt außer | beſſerungen bis auf 22 Kilometer ſteigern zu können. demnach in der That den Anſtoß zur Löſung eines 
ledem Zweifel. Es handelt fi nur noch um die] Sinnreicher erſcheint der Bewegungsapparat des von] Problems gegeben zu haben, welche ſeit länger als 
zweckentſprechendſte und wirkſamſte A dem Civil Ingenieur Haenlein in Mainz conſtruirten 80 Jahren vergeblich erſtrebt worden ift, und wovon 
dieſes Bewegungsmittels, wie um eine Reihe von Ballons, deſſen Idee von dem niederöſterreichiſchen die Rückwirkung auf die Verkehrsverhältniſſe, die 
Nebenfragen. Bei der neuen Erfindung des ehe⸗] Gewerbeverein in Wien angekauft iſt, und mit wel» Kriegführung und noch eine Menge anderer Inter- 
maligen Chef⸗Conſtructeurs der franzöſiſchen Marine chem ſpäteſtens während der nächſi jährigen Wiener eſſen auch noch nicht entfernt beurtheilt zu werden 
puy de Lome, iſt als Bewegungsagens einfach Weltausſſellung die entſcheidenden Verſuche ftatthaben | vermag. 

auf die Menſchenkraft zurückgegriffen worden, indem werden. Auch bei dieſem Ballon wird die Bewegung 


vier Mann mit halbſtündlicher Ablösung die 9 Fuß] du 
nicht durch Menſchenkraft, ſondern durch die Lenoir⸗ Floreſtan und Floridor. 


Luftſchifffahrt. 
Die bisherigen Verſuche mit den neuconftruirten 
Luftballons, welche eine beliebige Lenkbarkeit für 
ſich in Anſpruch nehmen, ſtellen wenigſtens bereits 


Regierung anzutreten. Ich habe ſo eben mit dem 
Director geſprochen. Er wollte kein Wort glauben, 
hat aber doch auf den Theaterzettel ſetzen laſſen: 
„Mr. Floridor wird Herrn Floreſtan erſetzen, der 
aus dynaſtiſchen Rückſichten abweſend iſt.“ Wie es 
auch ſein mochte, Lafon mußte ſich endlich in die 
Wahrheit ergeben. Es war wirklich und in der That 
der Prinz von Monaco, der präſumtive Erbe des 
gleichnamigen Fürſtemhums, der auf dem Ambigu 
unter dem Namen Floreſtan die erſten Liebhaber ge⸗ 
ſpielt hatte und jetzt unter dem Namen Floreſtan L 
regieren ſollte. Das Erſtaunliche iſt aber, daß jener 
Floridor, welcher Floreſtan erſetzen ſollte, niemand 
Anderer war, als der nachmalige Marſchall Saint⸗ 
Arnaud, der zu jener Zeit quittirter Lieutenant und 
Anfänger auf dem Theater war, bevor er wieder 
zum Degen griff. Man erzählt fi, daß Floreſtan 
dennoch während feiner fonft ſehr guten und fried 
lichen Regierung mit ſeinen Unterthanen in Streit 
gerieth, der ſich immer mehr verbitterte und eines 
ſchönen Tages wurde er beim Verlaſſen des Palaſtes 
von den Mißvergnügten mit Orangen beworfen. 
Floreſtan beunruhigte ſich nicht im Mindeſten dar⸗ 
über und rief, ſich kaltblütig umdrehend: „Meiner 
Treue, Sie können mit Ihren Projectilen gauz gut 
fortfahren. Es ſind ja nur Orangen. Wenn Sie 
wüßten, wie viel Aepfel, rohe und gekochte, ich in 
meinem Leben erhalten habe!“ Und er ſetzle ruhig 
ſeinen Weg fort. 


im Durchmeſſer befigende Schraube in Betrieb er⸗ 
halten. Es bedingt dies indetz incl. des Steuermanns 
eine Bemannung des Ballons von mindeſtens neun 
Perſonen, was ſeinerſeits wieder einen dem ⸗ 
entſprechenden rm. und Cubikinhalt deſſelben er⸗ 
fordert. Als Hilfsmittel der Direction dient bei 
dieſem Ballon ein unter demſelben angebrachtes 
dreieckiges Segel von 15 [- Metern Flächeninhalt, 
deſſen Etelung durch zwei mit ihren Dreh⸗ und 
bag Steer punhen unmittelbar neben dem Standort 
des Steuermanns befeſtigte Seile bewirkt wird. Die 

ichtungsnahme erfolgt nach dem Compaß, welcher 
ebenfalls vor dem Steuermann befeſtigt befindet. 
Ballon befigt bei einer Länge von 36 und einem 
meſſer von nahezu 15 Metern, 3454 Cubik⸗ 
meter Inhalt und iſt mit der 6 Meter langen und 


Apparats entzündet wird. Den Ballaſt des Ballons correcter 3 aber ſehr beſchränktem Talent, 
bildet hierbei das zum Betriebe der Gasmaſchine welcher au 
nöthige Ablühlungsmittel, Schwefeläther und Waſſer, Namen „Floreſtan“ ſpielte. Eines ſchönen Morgens 


Altſchottlaͤnder Synagoge. 
Heute Vormittag 10 Uhr (nicht Sonnabend, 
wie in der geſtrigen Abendzeitung irrthüm⸗ 
lich gedruckt worden iſt) Predigt und Seelen, 
gedächtnißfeier. (721) 


Die Beerdigung 


des Hofbefigerd Herrn Alexander 


Tronböfer zu Wonneberg findet 
Freitag, den 25. d. M., Vormittags 
10 Uhr, ſtatt. (7218) 


Bekanntmachung. 

Die Holzbeſtände auf circa 137 Magde⸗ 
burger Morgen des Forſtbelaufs Heubude bei 
Danzig, großentheils aus 100 bis 150 jabr. 
Kiefern beſtehend, taxirt auf 9,923 % 12 9 
6 A. ſellen auf dem Stamm zum Abtriebe, 
im Ganzen, in öffentlicher Liettation zur Vers 
Feen kommen. Hierzu haben wir einen 

icitationstermin auf 
Mittwoch, den 6. Novbr. er., 
von 11 Uhr Vormittags ab 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale (Rathhaus) hier⸗ 
ſelbſt vor Herrn Stadtrath, Kämmerer Strauß, 
anberaumt und laden Kauflaſtige dazu hier⸗ 
mit ein. 

Die Verkaufsbedingungen können vorher 
are in unserem III Geſchäftsdureau einge: 
ehen werden. Der Förſter Wicht in Heubude 
wird angewieſen werden, Kaufluſtige die 
Grenzen der abzutreibenden Flächen nach⸗ 
zuweiſ n. 

Von jedem Kaufluſtigen kann die Erle⸗ 
ung einer Caution von 1000 & ſchon im 

ermin gefordert und davon feine Zulaſſung 
zum Mitbieten abhängig gemacht werden. 

Danzig, den 18. Ockober 1872. 


Der Maaiſtrat. 


Aufgebot von Documen- 
ten und Poſten. 


I. Folgende Documente: 

1) Die Schuldurkunde der Einſaſſen Gott⸗ 
fried und Eva, geborene Meyke, Figer⸗ 
ſchen Eheleute zu Hartowitz vom 19. 
Auguſt 1861, aus welcher das Grund⸗ 
ſtück Hartowitz No 28, Rubr. III. sub 
No, 2 für den Krugpächter Schmul 
Ipia zu Grodziczno 100 „ (Einbuns 
dert) Darlehn nebſt ſechs Procent Zin⸗ 
ſen zufolge Verfügung vom 27. Sep⸗ 
tember 1861 eingetragen ſind. 

2) Der mit Ausfertigung des Marianna, 
geborenen Wronsko, Marchlewska'ſchen 
Ercoreceſſes vom 22. December 1815, 
25. Mai und 30. October 1830, ſowie 
der Verbandlungen vom 7. und 10. 

März 1870 gebildete Schuld⸗ und Ver⸗ 
pfändungs:Urkunde der Beſitzer Ignace 
und Eliſabeth, geborene Goralska, 
Malchlewskiſchen Eheleute zu Roſenthal, 
aus welcher für Johann Marchlewe ki 
ein mütterliches Eibtheil von 63 
29 Hr. 3 A, ohne Zinſen, auszahlbar 
am 7. März 1871, auf das Grundſtück 
Roſenthal No. 42, Rubr. III. sub No. 
2, zufolge Verfügung vom 17. März 
18:0 eingetragen und nach Löſchung 
von 27 A. 29 Y 3 w zufolge Verfü⸗ 
gung vom 25. Februar 1856 auf Grund 
des Erbreceſſes vom 26. März 1855 
mit noch 39 e auf den Namen der 
Winwe Anna Marchlewska zu Nicolai⸗ 
ten eingeſchrieben iſt. 

8) Die mit Ausfertigung des Kruabeſitzer 
Anton Rutkowskti'ſchen Erbreceſſes vom 
23. November 1871 gebildete Schuld⸗ 
Urkunde der verwittweten Krugbeſitzer 
Friederika Ruttows ka, geborenen Fiſcher, 
u Kazanice, aus welcher ür den Ju: 
ian (deutſch Julius) Ratkowski auf 
das Grundſtück Razanice No. 71, Rubr. 
III. sud No. 1 ein Vatererbtheil von 
208 & 25 Ar 71 A, Zweihundertacht 
Thaler fünfundzwanzig Silbergroſchen 
74 J, zu fünf Procent verzinslich, zus 
folge Verfügung vom 22. Februar 1845 
eingetragen iſt. 

4) Die mit Ausfertigung der Verhandlun⸗ 

Juli 
gen vom IN October 1851 gebildete 
Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde der 
Gaſthofbeſitzer Johann und Julianna, 
geborene Rutkowe ka, Dombrowski'ſchen 
Eheleute zu Haſenberg, aus welcher für 
den Julian (deutſch Julius) Rutkowski 
auf dus Grundstück Kazanice No. 41, 
Rubr. III. sub No. 2, Stebenbundert⸗ 
einundneun zig Thaler vier Silbergro⸗ 
ſchen vier $ Pfennige Kaufgelder, zu 
vier Procent verzinslich, eingetragen 


find, 

Der mit Ausfertigung des über den 

Nachlaß des Anton Janowski zu 

Gwisdzin am 30. März, 23. Auguſt 

und 28 September 1830 abgeſchloſſenen 

Erbreceſſes, ſowie des Vertrages vom 

2. März, 6. April 1839 gebildete 

Schuld und Verpfaͤndungs⸗Urkunde der 

zus und Franziska, geborenen Kulka, 

her Wittwe Janowska, Klonowski⸗ 
ſchen Eheleute, reſp. des Ignaz Ja⸗ 
nowski zu Gwisdzin, aus welcher für 

Pieter und Joſeph Janowski ein Vateıs 

erbe von zuſammen 48 ½ 9 Gr 10 K, 

Achtundvierzig Thaler neun Subergro⸗ 

ſchen zehn Pfennige, zu ſechs Procent 

verzinslich, und bei erlangter Großjäh⸗ 
rigteit zahlbar auf das Grundſtück 

Gwidzin No. 30, Rubr. III. No. 1, zu⸗ 

folge Verfügung vom 6. April 1839 

eingetragen und zufolge Verfügung vom 

28. November 1867 auf die Grundſtücke 

Gwidzin No. 17, Rubr. III. No. 7, und 

Gwisdzin No. 77, Rubr. III. No. 1, 

übertragen iſt. 

6) Die Ausfertigung des in der Prozeß 
ſache des Handelsmannes Ignaz Zitt⸗ 
witz zu Löbau wider den Baͤckermeiſter 
Szabakowski daſelbſt ergangenen Zah⸗ 
lungs⸗Mandats vom 10. eptember 
1848, aus welcher auf das Grundſtück 
Löbau No. 139, Rubr. III. sub No. 5, 
für den Handelsmann Iſac Zittwitz zu 

Löbau 21 % 27 Ar 6 KJ. Vierund⸗ 

praniig Thaler ſiebenundzwanzig Sil⸗ 

ergroſchen ſechs Pfennige, und 

6 A Koſten, zufolge Verfügung vom 4. 
uli 1849 eingetragen ſind. 
ie Aue fertigung des in Sachen des 

Altſitzers Jacob Tulodzieckk zu Omulle 

wider die ag Valentin und 

Marianna, geborene Roß, Mederski'ſchen 


7 


Eheleute daſelbſt vom 13. December 
1861 ergangenen Erkenntniſſes des hie⸗ 
ſigen Gerichts, aus welcher für 
Erſteren die Verpflichtung der Letzteren, 
das Grundſtück Omulle No. 54 von der 
auf demſelben, Rubr. III. No. 8 reſp. 
No. 9, eingetragenen Hypotheken von 
278 & 15 9% 4 K und 128 & 3 8 
6 A nebſt Zinſen zu befreien und deren 
Löſchung zu bewirken, auf das Grund⸗ 
ſtück Omulle No. 9, Rubr. III. No. 7, 
zufolge Verfügung vom 27. September 
1862 eingetragen iſt. 

8) Die Ausfertigung der Schuld⸗Urkunde 
der Grundbeſitzerin Bratke, Heinriette, 
eborene Depke, und deren Ehemann 

ilbelm Bratke zu Skarlin vom 18, 
November 1862, aus welcher für den 
Bauführer Chriſtian Carl Lorenz zu 
3 auf das jetzt der Wittwe 

liſabeth Lamparska, geborene Radtke, 
gehörige Grunditüd Skarlin No. 37, 
ubr. III. sub No. 13, eine Darlehns⸗ 
forderung von 139 . 10 87, Ein: 
underineununddreißig Thaler zehn 
ilbergroſchen, zu ſechs Procent ver⸗ 
Ber zufolge Verfügung vom II. 
anuar 1863, eingetragen iſt. 

9) Die mit der Ausfertigung des über den 
Nachlaß des Einſaſſen Gottlieb Schwanke 
zu Ewisbzin am 25. März 1840 abge⸗ 
ſchloſſenen und am 2. September 1840 
confirmirten Erbreceſſes gebildete Schuld⸗ 
Urkunde der Wittwe Gottlieb Schwanke, 
Catharina, geborenen Krukowska, ſpäter 
verehelichten Johann Dembinski und 
deren Ehemann, aus welcher auf das 
Grunditüd Gwisdzin No. 21, Rubr. III. 
sub No. 1, für Johann Schwanke ein 
väterliches Erbtheil von 69 . 4 Ar 
4 „, Neunundſechszig Thaler vier Sil⸗ 
bergroſchen vier Pfennige, zu fünf Pro⸗ 
cent verzinslich und zahlbar nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit, zufolge Verfü⸗ 
gung vom 30. September 1840 einge⸗ 


tragen iſt. 
ſind angeblich verloren gegangen. 

II. Folgende Poſt: 

13 . 10 Sr, Dreizehn Thaler 10 Mr, 

Reſt des dem Franz Maska in dem 

Mathias Maska'ſchen Erbreceſſe vom 5. 

December 1803 ausgeſchichteten Vater⸗ 

erbtheils von 20 K 3 A, zahl: 

bar nach erreichter Großjährigkeit des 

Gläubigers und zu fünf Procent ver: 

zinslich, auf Grund des gedachten Erb⸗ 

receſſes und des Kauſvertrags vom 12. 

Auguſt 1814 eingetragen auf das Grund⸗ 

ſtück Löbau, Großbürgergut No. 122, 

Rubr. III. sub No. 1, zufolge Verfü⸗ 

puna vom 18, October 1833, und auf 

1 2 ee . 385, une 
o. 1, zufolge ung vom 10. 
November 1859.6 188 
tft angeblich bezahlt, die Quittung des Gläu⸗ 
bigers Franz Maska aber nicht zu erlangen, 
weil derſelbe feiner Exiſtenz und feinem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannt iſt. 

Es werden daher auf den Antrag der 
Beſitzer alle Diejenigen, welche auf die vor 
ſtehend unter I. 1 bis 9 incl. gedachten Do⸗ 
cumente und auf die unter II. gedachte Poſt 
als Inhaber, Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder Briefs⸗Inhaber oder als 
ſolche, welche in deren Rechte getreten ſind, 
Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 
ſich damit dei Vermeidung der Präcluſion, 
ferner die Amortiſation der Documente Ber 
hufs Löſchung ber Poſten, worüber dieſelben 
lauten, ſowie der Löſchung der vorſtehend ad 


II. geboten Bon im Hypothekenbuche ſpa⸗ MS 


teſtens in dem 
am 12. December 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 
22, vor dem Herrn Director v. Vorries 
anberaumten Termine zu melden. 

Löbau, den 16. Auguſt 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Der Artikel „Talg“ wird vom 18. d. Mis 


ab im Preußiſch⸗Polniſchen Verband: Verkehr 


mise den Stationen Danzig und Neu⸗ 
ahrwaſſer einerſeits 
Warſchau andererſeits zur Klaſſe B. be⸗ 
fördert. 

Bromberg, ben 19. October 1872, 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


— Die Vertilgung von 


Flechten und 
Hautausſchlägen 


baben der ärztlichen Kunſt ſchon viel 
Mühe bereitet, um ſo ergiebiger war 
dieſes Feld für die Zwecke der Charla⸗ 
tanerie und Marktſchreierel. Es gereicht 
uns daber zur beſonderen Freude, allen 
von Flechten und Ausſchlägen Heimgeſuch⸗ 
ten ein Schriftchen empfehlen zu können, 
welches mit einem einfachen Heilverfah⸗ 
ren die überraſchend ſten Erfolge erzielt. 
Wir meinen die Schrift: Keine 
Flechten und Hautkrankheiten mehr! 
Mit Angabe der Heilmittel von Dr. 
Alex. Marot. Preis 719% Dieſelbe 
iſt in allen Buchhandlungen des In: u. 
Auslandes zu haben, in Danzig na⸗ 
mentlich bei Th. Anhuth, Langen⸗ 
markt 10. (7214) 


pecialar«t Dr, Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung, Sprechstunde; Leipziger 
strasse DR von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 


wärtige brinfich. 
Die Tentler'ſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13, 
ortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ehen, emp fie Ilt ſch dem geehrten Publikum 
zu ichlretaem Abonnement. 
Operntexte werden verliehen in der 


m 
Dentler ſchen Leihbibliothet 3. Damm 13. 


& heabfichtige mein im beften Bauzuſtande 

befindliches Kruggrundſtück in Ry walde 

5 425 gi 7775 9 2 Km a 

orgen Land, unter ſehr günftigen Bes 
dingungen fofort zu verkaufen. = 


und der Station 


So eben erſchien: 


e 
III . 


Die 
Verhandlungen der Berliner Conferenz 
ländlicher Arbeiter. 


— — 


Herausgegeben 
im Auftrage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 


von 
deſſen Vorſitzenden 


Dr. Freiherr Th. von der Goltz. 


ord. off. Profeſſor a. d. Univerfität Königsberg. 
gr. 80, eleg. geheftet. Preis 15 Sgr. 


EICH 
C OVDOVOOVOOVOOYOOVd 


A. W. Kafemann. 
er 8 


Auction pon Pelzbezügen, Pale, 


tots und Mänteln 


in Berlin, Jägerstrasse No. 15. 
Montag, den 4. November, 


Morgens von 9 Uhr an werden in Berlin, Jägerſtraße No. 15, die ausrangitten Pelz: 


bezüge, Paletots und Mäntel 


der Beamten der Königl. Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn 


gegen baare Zahlung in 


reuß. Gelde verſteigert. 


* 
Krieger, Königl. Auct. Commiſſ., Leipzigerſtr. 87. 


Grosse Middle-Park-Lotterie. 
Biehung am 29. October c. in Berlin. 


Zur Verlooſung ſind 
25 


von über 70,000 Thlr. 


Proſpecte gratis. 


Zeitung zu haben. 


Weiſe vorgezogen wird. 


Ferner empfeblen: 


Tokuäher 
dor 
f Die ausgezeichneten Eigenſchaften wie die hochfeine Qualität des 
Ober⸗Elſaſſiſchen Tokayers haben ſich nurmehr allgemeine Anerkennung erworben 
und hat ſich dies überaus köſtliche Gewächs namentlich durch feine überraſchend 
wohlthätige Wirkung auf den Magen fo tiefflich bewahrt, daß derſelbe von fait 
allen mediziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenannten mediz. Tokayer 
(welcher durch ſeine meiſt unnatürliche Süße den Kranken widerſteht) in jeder 
In faſt allen größeren Apotheken Deutſchlands 
bereits eingeführt. Als feiner Tafelwein darf namentlich unſer 68. Tokayer 
den theuerſten Rheingauer⸗Weinen ebenbürtig zur Seite geſtellt werden; im Faſſe, 
wie auf Flaſchen gezogen, kann derſelbe jedes Alter erreichen und wird durch 
langes Lagern immer feiner und boquetreicher. 5 
Da wir mit der Verſendung unſeres 68. Tokayer nunmehr begonnen haben, 
fo bitten wir um rechtieitige Aufträge. Die Verſendung geſchieht in durchaus 
guten Fäſſern franco Be Straßburg gegen Caſſe oder Nachnahme. 


2 0 2 
Straßburg, den 10. October 1872. 


I. Arensmeier & Co. 


70er Türckheim th à 28 9 
70er Rappoltam. Coch, 26 Re | per Hectol. incl. Faß. 


beſtimmt 2000 Gewinne, darunter 
Hauptgewinne; En 

en edelſten engliſchen Vollblut⸗Zucht⸗Pferden im Werthe 
den Aber 10, 50 fi Um ein e Pferde der deutschen Pferdezucht zu FE 
erhalten, garantirt das Comits den Rückkauf derſelben zu einem vorber feſt eſtellten 
angemeſſenen Preiſe. Für den J. Hauptgewinn zahlt das Comité den 
vollen angeſetzten Betrag von 7500 Thlr. baar. Looſe a Stück 2 Thir. 
ſind noch auf umgehende Beſtellung zu beziehen durch das 


Bankhaus von A. Molling in Hannover. 


2 


1980 


Gicht und Rheumatismen 


find heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 


N 


ichtwatte von Dr. 


attison, 


vorzüglich anwendbar bei rheumatiichen Gefichtös, Ba Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf, 


Hands und Kintepi 
zu 8 Sgr. und halbe 


Bekanntmachung. 
163. krönte I. preuß. F 


ie von iner Mi 4 
3 otterie vertheilt 


Thlr. 1. 22 Sgr., 
5 ai gegen Poſtkarte zu be iehen 
durch den amtlich augeſtellten 
Obereinnehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


Kieler Sprotten, 
Ital. Maronen 


offerirt 


R. Schwabe, 


Laugenmarkt, im grünen Thor. 


Centner⸗Glasballons 


in guten Körben kaufen 
Oertell & Hundins, 
72. Langgaſſe. 


(7212 


t, Gliederreißen, Rüden: 
zu 5 Sgr. bei W. F. 


= 


und Lendenweh u. ſ. w. — 
Burau, Langaaſſe 39. 


Die Metallkapſeln⸗ 


Zinn⸗ und Bleifolienfabrik 
von Carl Freuay & Sohn in Mainz 
empfiehlt Metallkapſeln zum Berichlufle von 
Flaſchen, Krügen, Töpfen pp, Zinn: 
u. Bleifolien Poſen für Tabaks“ und 
Surrogat Fabriken in eleganter Waare 

zu den billigſten Preiſen. 

Muſter ſtehen gratis zu Dienſten. 

3% einer Kreis: und Garniſonſtadt iſt eine 
1 erſten Ranges unter gün⸗ 


Ganze Packete 


ſtigen Bedingungen zu übernehmen. Zu er: 
110 71 9 der Expedition dieſer Zeitg. unter 
0, R 


Pin in Schöneberg belegenes Grund⸗ 
ftüd, worin feit einer Reihe von Jahren 
ein Material: u. Schnittwaaren:Geichäft, ſo⸗ 
wie Gaſtwirthſchaft und Bäckerei mit Erfolg 
betrieben worden iſt, nebſt 65 Morgen culm. 
Land, bin ich Willens, aus freier Hand unter 
ſehr günftigen Bedingungen zu verkaufen u. 
können Käufer das Nähere jederzeit bei mir 
aan Auf 1 ich auch das 
eſchäftshaus ohne da nd. 
Sch er den 18. October 1872. 


Dieck Wo. 


olterle-Looſe. Ya 19 Thlr (Original), 1/s 
8 Thlr., Yıs4 Thlr., ¼2 2 Thlr. verſend. 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitz rüde 2. 
28 1. Januar wird ein erſter Inſpector 
mit einem Gehalt von 200 bis 250 %. 
eſucht. Reflectanten wollen Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe unter B. K. 200 pr. Adreſſe Herrn 
Küpke, Pr. Stargardt, ehuleiben. 


lengagiren geſucht. 


Obige Looſe à 2 Thlr. find in der Expedition dieſe Ü| ___ Altfelde. 
= 6 Alalergehilſe findet 


Mein in Dt. Eylau am ſchiffbaren Fluſſe 
belegenes Wobnhaus nebft Hofraum, 
Schmiede und etwas Land, will ich mit auch 
ohne Land verkaufen. Kaufluſtige mögen ſich 
franco an mich wenden. 
G. Dehrin 
in Elbing, Jumlesſtrahe No. 36. 
Ei lerdlches Grundſtock mit — 3000 % 
Anzahlung ſuche zu kaufen reſp. zu pach⸗ 
ten. Zwiſchenhändler verbeten. Adreſſen uns 
ter No. 7204 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Der Dork-Verkauf 


in Kl. Lüblow b. Oſſecken 

(Kreis Lauenburg) be⸗ 

ginnt am 31. October d. J. 
II. Mac Lean. 


(Sin noch gut erhalt, leichter Verdeckwagen 
wird für alt zu kaufen geſucht. Adreſſen 
erbeten Heiligegeiſtgaſſe 22 im Laden. 
Ein j. Mann, der über 6 Jahre in einem 
scha Getreidecommiſſions⸗ u. Speditions⸗Ge⸗ 
wie mit dem Auswärtigen vollitänd, vertraut 
iſt, w. anderweitige Stellung. Adr. w 
unter 7017 in der Exped. Ztg. erb. = 
Ein: geprüfte, fein gebildete Gous 
vernante in geſetzten Jahren, fehr 
gan ee 
0 ein faſt erwa 
jüngeres Mädchen „ 
Honorar geſucht. Wo? in der Exp. 
dieſer Zeitung unter No. 7147. 
Tür gute Wirthſchaften Weſtpr 
F ich einige Eleven. 2 a 
Bohrer, Langgaſſe 55, 8 


Ein Commis, 
im Colontals und Deſtillations⸗Geſchäſt rou⸗ 
tinirt, mit der polniſchen Sprache vertraut 
und guten Zeugniſſen verſeben, ſucht bald 
oder zum 1. November c. Stellung. 
Näheres unter No. 7011 in 
d. Ztg. erbeten. 
ür mein Colonial- und Deſtillatlons⸗Ge⸗ 
> ſchäft ſuche einen tüchtigen Commis mo⸗ 
ſaiſchen Glaubens zum ſofortigen Antritt. 
(7104) H. Rabow in Carthaus. 


Proviſionsreiſender geſucht, 


der Oſt⸗ und Weſtpreußen fpeciell und regel⸗ 

e e f A LH 
emnitzer Fabr r i 

gast a el, Bortieren und 
Offerten befördert sub. E. N. SL bie 

Annoncenexpedition von Haaſeuſtein & 


Vogler, Chemnitz. (7028 
zweiten Inſpector 
(7106) 


Einen 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
Fließ bach, 


5 Landechow per Vietzt 
5 um 1. November wird eine geprüfte, exe 


fabrene Erzieherin bei 2 Mädchen zu 
(7101) 

Wwe. Schauen, 

Pruppendorf bei Altfelde. 


ogleich dauernde Zeſchä 
Berholdſchegaſſe 8 ſchiſtigung 
IT. Lange, Mglen 
Ci zuperlä ſiger Buchhalt⸗ een Im 
Comtoix eines Getrein er an 
Geſchaͤfts Stellung. Geſdl. N u‘ Yin 
den unter No. 7203 in der, Dition Hier 
fer Zeitung erveten. 
Perz Köchinnen u. Stuben N. . 2. 
3 empf. d. ‚Gei.:Bür. Koblenwarlt 30 
7 & ſichere Hypothek 6% Zinſen 
2000 tragend, find zu cediren. Abe en 
unter No. 7205 in der Expedition dieſer Zei⸗ 


haus vom Faß. 


C. Challier, 
Jvengaſſ. 27. 
Der Conſum⸗Verein 


des Danziger Landfreifes 
verſammelt ſich Sonnabend, den 26. Octbr. 
er., Vorm. 10 Ubr, bei Denzer in Danzig. 


Der Vorſtand des Danziger 
landw. Vereins. (7200 


eneral:Verſammlung der Reſſoureen⸗ 
Mitglieder in Hoch⸗Stüblow Sonn⸗ 
abend, den 24. d. M., Abends um 6 Uhr. 

Um zahlreichen Beſuch erſucht 
Der Vorſtand. 


Dienftag, den 29. October er., 
Abends 7 Uhr, 
Concert 


im Saale d. Gewerbehauſes 


von Frau 


Franziska Wuerst 


und Herrn 


5 
Xaver Scharwenka 
aus Berlin. 
Programm. 

1. Die Wallfahrt nach Kevlaar v. 
Hiller. — 2. Sonate, op. 85 (F-moll) 
von Beethoven. — 3, a. An die Leyer 
von Schubert — b. Willſt du dein 
Se mir ſchenken von Bach. — 4, a. 

raͤludium und Fuge von Mendels⸗ 
ſohn, b. Valſe (As-dur) von Chopin. 
— 5. a. AU’ meine Herzgedanken von 
R. Wuerſt. — b. Prinzeſſin Ilſe von 
A. Reichel. — 6. Carnaval, op. 9, v. 
Rob. Schumann. — 7. a. Margreth 
am Thore v. Ad. Jenſon. — b. Mäd⸗ 
chen an den Mond von H. Dorn. 

Numeriite Plätze à 25 Sgr., nicht⸗ 
numerirte Plätze a 15 Sgr. 

Conſtantin Ziemſſen, 

Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufitalien: Handlung. 


er wirkliches Lagerbier verſchaffen kann, 
alt pro / 1 &, gebe feine Adreſſe unter 
No. 7215 in der Exped. d. Ztg. ab. 


und Verlag von 


Redaction, Druck 
A. W. u in Danzig. 


t thätig u. ſowohl mit den Comtoirarb. 


Januar aufs 


8 
der Exped. 
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